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Mit Hochfürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigstem Privileg!».

RZmtsch » Deutsches )Leich.

Wien5 vom 8 - Sepr . Man vernimmt/ daß /

nachdem Herr Generalmajor von Mack ganz inkognito

hier gewesen und mit dem Herrn Feidmarjchall Lascy

zu Dorndach durch Z Stunden gearbeitet / derselbe zur

niederländischen Armee abgegangen / von wo man den

Herrn Feldmarschali Prinren von Koburg täglich hier

rrivorltt . Die brillischen Depuktrten befinden sich noch

hier , man weiß auch nicht, wenn fie abreisen werden .

Da di« Fortsetzung des Kriegs ein für allemal bcschlos,

scn ist , so vernimmt man , daß nicht nur sür die

Wtnterkampagne, sondern auch für den vierten Feldzug
die Plane bereits entworfen sind . Grosbritlanien und

Holland werden nicht allein während dieses Kriegs un¬

srem Hos große Eubsidien bezahlen , sie haben sich

auch anheischig gemacht , nach dem Frieden solche für

die Kaiserliche Besatzungen in den Niederlanden forzu-

bezablen, um hiedurch ihre Slaaren auch in Zukunft
gesichert zu wissen .

Schreiben «US Wien , vom y Scpt . Durch Brie,

fe von der Gallizischen Gränze vernimmt man , den

egten v . M . ist ein so harlnäckig als blutiges Treffen
»wischen der Preußischen und General Kosciuskischen
Armee vorgefallen, wobei besonders die Preußische Ka.

vallerie von den mit Sensen und Picken bewaffneten
polnischen Baum , stark mitgenommen worden feyn soll .
Don diesen sollen vor der Schlackt lü ooo Mann zu den

Dolen gestoßen üyn . Der Kronprinz von Preußen, der

sich schculos vor Gefahren allenlhalben und weil wagte ,
war nach diesen Berichten von dem Prinzen Joseph
Ponirlowsky , beinah erreicht und wäre vielleicht 'gefau ,

gen worden, wenn in eben dem Augenblick letzterer

nicht mit dem Pferd gestürzt wäre. Während diese-

in der Gegend von Warschau vorgieng , brachen m

Vüdpreußen im Rücken der Preußischen Armee bedenk-

liche Unruhen auS. An der Spitze der Mißvergnüz.

ten sollen sich eigends dahin geschickte Kosciusktsche

Anhänger befinden und die Gemeinschaft mit SLle .

sien sehr unsicher machen. Unste tingerückte Truv «

pen sind bisher noch von dem größten Theit

sehr gut ausgenommen worben . Aus Konstauti ,

nopel vernimmt man mit Briefen vom rtzlen v. M .

daß ein großer Theii der dort und in der Gegend ge.

stanvnen Janirscharenhabe Befehl erhalten , an dir Donau

zu rücken, um fürs erste auf ave Fälle näher bei der

Hand zu seyn .
Lobienz , vsm 9 Sept . Cm Schreiben a«S Witt «

lich enthält folgende wichtige Nachricht : Die Preußen

haben einen Eilboren , der mit einer Staffelte vom Pa .

riser Nationalkonvent an die Franzosen nach Trier ge ,

schickt worden war, gefangen bekommen , die Scaffctte
erbrochen und daraus ersehen, daß dem französischen
General der Befehl gegeben wird , sich , wann er sich

nicht halten könnte , zurückzuziehen und Trier an 4
Ecken in Brand zu stecken. Auf diese Entdeckung
wrrd nun thäliger von allen Seiten gegen Trier vor¬

gerückt werden , um diese Stadt zu befreien und dem

zweiten Befehl des Natiooalkonvenls zuvorzukommen.

Bereits ist das Blankensteinische Korps d'Armee auS

dem Lager bei Wutl -ch weiter vorgerükt . Zu Schweig

stieß ein Kaiser!. Dctaschement Husaren auf ein fran.

zöstschcs Piquet , griff selbiges an und hieb olles

darnieder , ausser dem Osscier, welchen sie zumGeftwgnen

machten ; von Kaiser !. Seite wurde der Husaren «

Odrist ködtlich , einige Gemeine aber leicht verwundet .
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Mannheim , vsm 14 Sept. Gestern in der Früh

ist bas Kaiser !. Lager auf der Kühwride abgesehen
worden und die Truppe» haben sich in Marsch geatzt,um bei Worms über den Rhein zu gehen und zu » rm
Korps des Feldmarschsll . Licutnam Baron Benjovoki
zu stoßen . Man -will daraus schließen - baß die Preu .
stn unter ' dem Herrn Erbprinzen von Hohenlohe sich
gleich den übrigen preußischen Truppen auch gegen die
Mosel ziehen werden . — Gestern Morgens Hörle man
von Zeit zu Zeit aus den jenseitigen RhcmgigtNdrn
kanomren . Alan sagt , bei Fremshnm sei eine Äff,m

'r
vorgcfallcn . — Asten Nachrichten zufolge leidet V?e
französische Rheinarmee, so wie die meisten übrigen
Heere der Franzosen , -stark durch Krankheiten , weich «
man den ununterbrochnen Mühseligkeiten beS Kriegs
und besonders den 2 Winterftldzügrn, welch « sie gr.
macht haben , juschreibl.

Niederlande .
Bergen » op - Zoom , vom 4 Eept . In dem Um¬

kreiß von dem benachbarten Stecndcrgen sind dir
Franzosen nach dieser Seite zu Mehr und mehr vor¬
gerückt. Seil Sonntag hat man da einige Bezirkt
überschwemmt , wodurch die Eigenlhümer merklichen
Schaden leiden . Die Gemeinschaft zwischen hier und
Breda ist ganz ahgeschnMen ; man weiß daher nichts
von dortigen Vorfällen , als daß die Stabt bereits
zweimal aufgeforoerl ist und die Franzosen in und
bei Liesbosch eine beträchtliche Macht zusammenziehe» .
Seit dem Uebergang der Festung Etuis Hort man aus
Flandern nichts besonders . Die Franzosen sollen sich
von Siuis auf Sas van Gent gewendet haben .

Raamsdonk , vom 4 S -pr . Gestern Abend sind
hier 2 französische Uebertäufcr angekommen . Nach ih¬
rer Aussage sollen die Franzosen in z Kolonnen , eine
zwischen Bergen-op -Zoom und Breda , die zweite zwi¬
schen hier und Herzogendusch und die dritte auf Grave
vorrücken. Heute Morgen ist der Erbprinz von Ora .
mm auf einige Tage nach dem Haag abgegangen .
Gleich darauf traf oer Ovriste Wcsterlo vom Regimen !
Calmctte aus Valencicnnes hier em . Man erhielt
also die Versicherung von der Uebergadc dieser Festung
sowohl , als der Festung Conde. Den adziehendeu Be,
satzungen folgt die französische zo -ovo Mann starke Be¬
tagerungs . Armee aus » ein Fuß.

Vom 6ten . Heute Morgen hat man hier anhaltend
aus der Gegend von Breda kanvnircn gehört . Diesen
Nachmittag sind die Vorposten von Teteringcn, Hsuk
und Oostcrhvnt eivgcwgrn wordm und haben sich hier
binnen der Linie gestellt . Die Franzosen sind itzt im
Besitz der veriaßnen Oerter , wie auch von Haagjr und
Giuueke , so daß itzt Brera ganz emgeschlvffen ist.

Dortrecht , vom 6. Brpt . Die Nachricht , baßSluys stch wirklich m französischen Händen brsiutek,,st leider nur zu wahr. D -e kmgsgcfairgne Bes sm- aist nach Rhssel abzerührk werde ?! . Auf dem Tvon«zu Sluys ist eine drcisnrbigke Narionalfahue au -ge«stcktworden und die Belagerungsarmee ist den 27 . Auagegen Huist vorgerückt. Aus der Gegend von Br -st âhar man hier neuere Nachrichten erhoffen , dis etwasberuhigender sind als die vorherigen . Dieser Platz , ollwirklich noch nicht bcrsnnc styn , dir Franzoscr- sollensich jedoch demselben öfters mit starken Streismachennähern. D >e Aruiee des Herzog von Jork ist nochauf der Nesiklroder Heide , eine Eliinde ynstcr Herm »geibusch gelagert . Unter den Truppen soll aber dieRuhr stark herrschen. Mit den neusten Briefen vor,London hat man die Nachricht elhalken , daß die Ame¬rikaner die Plantagen von St . Äugristm zollen m Be-
sitz genommen haben .

Aachen , vom 8 Sepr . Wir sehen nun mit ehestemwichtigen Ereignis, .- » entgegen. Alle Läger sind abgc-
brochen und die sämtlichen Truppen in Bewegung.Ein bei ' ächtliches Korps sicht de , Mastrjcht uns istentweder schon über die Maas gegargm , oder dochim Begriff , dieses z-i ttzuo. Der

'
Feind zieht sich cufsciner Erste auch stark zusammen . Der größte The,!der Sambre - und Mm 'sume« nähert -ich der Gegendvon Maltrtcht; die Rest,- ve der Nortarmee , welche manauf 25H00 Man » schätzt , sog eleich ' allS dahin aufdem Marsch styn und General Pichegrü selbst zu Ton.

gern styn. — Von dem Kaistri . Kommandanten zuQucsnoe erzählt man folgenden schönen Zug : Als
demselben das blutige Dekret der Naliona ' - Konvuilion ,
welches die Besatzungen der 4 eroberten Festungen , im
Fall sie Widerstand lhun würden , über die Klinge
springen zu lassen besiehst , bekannt gemacht wurde , ss
aniworlele der brave Officier , er würde seine Pflicht
thun und entließ aus tieft Art den französischen
Trompeter. Vor der Besetzung hielt er die Drehun¬
gen der Belagrer verborgen . Nach einer Verth-idi.
grwg von 22 Tagen mußte der tapfere Mann sich enk .
lich auf Dlscrelion ergehen. Nun ließ er sich vor den
französischen General führen , erzählte ihm den ganzen
Vorgang und sttzlc hinzu : Wofern ihr euer Toölesm,
therl vollziehen wollt , so sei ich das Opfer. Die Be .
satzung wußte nichts von eurem Dekret , kann also auch
wegen ihres Witerstants nicht zur Verantwortung ge«
zogen werden ; ich allem bi» schu .big.

Aachen , vom 9 . Scpt . Es bestätigt sich , daß
die Franzosen , nachdem sie Sluvs eingenommen , auch
Hulst aufgcfordcrl uns dasselbe ohne Widerstand ein¬
genommen haben . Aas diese Art ist nun ganz hollän¬
disch Flandern in den Hansen der Franzosen .



c 5Z7 )

dem Hauptquartier 8suron .I ' - Lomte , rom

, o . Sepr . Em dn dem Herrn Eeuerai von Klair -

s!? r klnuetressnrr Etlbore üderdrivgt dir Nachricht , daß

ws Korps , weiches vcrgcsiern über die Maas qesttzk ,

sich mit dem des General Kray glücklich vrreivtgk ha ,

w . Lehrer meldet , daß uogeachr -k dir Lebhaftigkeit
'

t-cs fcinditchcn Feuers tt> der Ueberseyemg nur 39Manu

ihcils gerödtel , ltzeils verwundet worden seyr «. Die -e

iL -ränderung ist wegen der gross.» Ucbcrmachl der

Funde noch ;«r . rechten Zelt ringerrvffe» , indem nach

-Lear Verbuchen die Fravzeftn eiuln Angriff wachen

werte » . Die Generäle Latour und von Listen sind gestern

tu rer Knr .' lMtt - von Lül! ichzurückg : ?omme» , wo sie auf dir

BrwrguNgrn der Feinde Acht haben. DaS Hanvrquar .

tier des ftemzöstschen Genera ! Iourcan ist noch zuLesu

bei Tirlemont , wo seine Truppen sich sürch erlich der.

schau ; ! haden . Die franzLsische Ärmer an der Sam .

hrs und Maas , ist mit 15000 Mann von dm Lrnp .

p - n , die Valeueicnues und Coa '
. e biokirl hatten , ver¬

stärkt worden . Die Vorposten feuern diesen Äugen-

ddck cuft naudcr . Die Ina - nieurS haben Befehl er»

hasten , sich nach Heerie bei Mastrichl zu begeben , um

dort ein Lager für 25 cx-o Mann Prevssen aSzustcchen ,

welche zu Wesst erwart :! werden.
Frankreich .

Varis , vom 7 Sept . Collet d' Herbeis » Billaud

Varenncs , Tasten und Barrere sind aus dem Htsts .

Ausschuß getreten , die z erster« freiwillig , st-tztrer durch

dc-ä Loos . An ihre Stelle sind DclmaS , Eschen ,

Fourcroi und Merlin von Donar ernannt worden .

Aus dem Sechcrhcrtsaiisschuß sind Douland , Lacoste ,

Bayle und Vndier getreten und dagegen Colombel ,

Ciauzci , Matthjcn , Monrmajon , Lesage - Senauir und

Bourdon de l ' Oise hmcm gekommen. Rühl hak
Kränkiichkeics Haider seine Dimhsion gegeben und ist

durch Levaffeur ersitzt worden . Lecointre har seine
Stelle als Sckrctair der Kouvenrisn »uedergelegt , um

ewen Zwist zu endigen, weicht , sich über die Frage ec.

hodcn halte , cb er nicht derselben wegen seiner ueuli .

ch - n Drnurcrativn entsetzt werden , ollie . . Uedriqens

scheint seit der damals eorgcfaüncn stürmischen Aufttit .

te , lrwohi in der Konventis « als in der Stadt die

tiefste Ruhe zu Herr chen . — General Hochc ist nun

auch wieder seines Arrests entlassen und zum Kvm,
Mandanten der Küstcnarmee bei Cherbourg ernannt
worden. Der bisherige Befehlshaber dieser Armee ,
Vwlle , kommt noch Italien . Auch der ehemalige
Kommandant von Castei bei Mainz , Dubajek , ist in

Fr - iheil gesttzt worden , womit man aber nicht durch,
gängig zufrieden ist , indem viele den Verlust von Mainz
ihm hauptsächlich zuschrciben. — Von den 42 Perso .
ne» , welche neulich bem Revolulions , Tribunal über .

gebe » worden sind , ist nur einer zum Tod verurtheil !
worden . Zwei andre haben vorgestern das »emliche
Schickchl gehabt . ZuBourdcaux ist der Präsident der

milttainschen Kommission , Lacombe , hrngcricheet wor¬
den.

Paris , vom 8 . Sept . Aus einem den , 9 . Aug.
aus dem Hauplguanrer Rennes hier eingclaufnen Be¬
richt von den Generälen Richard und Maihrlon erhellt,
daß d :e Chouans ( Königlich- Gesinntes ) in dasigeu Ge.

gendev ihr Haupt wieder mächtig empor heben. Nach
einem zwischen den Republikanern und ihnen vvrgefall»

vcn Gefecht , sollen jedoch 92 Mann von ihnen gelöd«
let worden seyn , unter weichen sich zwei Haupl Chefs »
die Chevaliers de la Bedee und de la Haye befunden
hätten . Nach einer eiugecroffncn Nachricht aus Brüs¬
sel vom 2 . Sept . besteht wirklich das unter Genera !

Echerrers Commanko stkhende Korps d' Armee , wei¬
ches die beiden Festungen le Quesnoy und Valencien -
nes belagerte und unsrer Rrpudlick wieder cinverieibte,
aus zo Bataillons Jnfmuerie und 15 Eskabrons Ka¬
vallerie und sind bestimmt , General Jourdans Armee
zu verstärken , sie find auch bereits durch diese Stadt
marschirr und zu ihrer Bestimmung abgegangcn . Auf
der Seile von Holländisch.Fiandern haben bre republi¬
kanische Generale die ForlS Philipp und Hüll , auch
Sas van Gent bereits gänzlich eingrschlossen . Allem
Anschein nach sind sie auch bald in ihrem Besitz , a !S«
denn steht ihnen nichts mehr im Weg , ganz ruhig in
Zclanv einzudringen . Der Stadt Gent wurde von
den Voiksrepräsenlanten der Republik eene Lontributio »
von 7 Millionen in klingender Münze angesrtzt.

Grosbrirtanien .
Landen , vom i Sept . Das Volk ist endlich

des Lärmcns müde geworden und seit dem Freitag
haben sich weiter keine Unruhen gezeigt . — Admiral
Howe ist mit seiner Flotte wieder in See gegangen,
um einer ausgelaufnen französischenFlotte auszulauern .
General Arnold segelte vor kurzem auf einem ameri¬
kanischen Schooner von Halllfax nach Guadeloupe un¬
ter das französische Geschwader , von dessen Anwesen¬
heit er nichts wußte : er gab sich für einen Amerika¬
ner aus urid sobald er erfuhr , daß sich die Britten
des Eingangs zum Busen bemächtigt hatten , vcrftr ,
tigle er unbemerkt auf bem Schooner einen Floß von
Brettern , worauf er sich während der Rächt den
Wellen anvertraule ; fuhr ruhig damit den Busen hin¬
ab durch alle französische Wachen dis zu bem britti -
schen Posten hinüber . —

Londen , vom 2 Sept . Durch die lezten Briefe
von Corunna erfährt man , daß zu Madrid wegen den
Fortschritten der Franzosen in der Provinz Biscaya



groß « Bestürzung herrscht ; msn befürchtet , daß auch
Bsibao in großer Gefahr stehe , dem Feind in die
Hände zu fallen , da die Einwohner genannter Pro «
vinz entweder zu schwach, oder nicht recht Willens
find , jenem Widerstand zi, thun . Da dieses auch auf
unfern Handel wichtigen Einfluß hat , so waren die
Kaufleute mit dem Spanischen Botschafter zusammenund der Beschluß der Verhandlung wurde unserm Mi¬
nisterium vorgelegt . — Gestern erhielt der Hof durchein Schreiben des Generals Stuart die angenehme
Nachricht , dir Stadt Calvi habe sich dem roten Au .
- ust nach einer 5 « tägigen Belagerung an Grosbrit -tannien unter ehrenhaften Bedingungen ergeben.Schreiben aus Landen , vom L Sept . Gestern
wurde die Einnahme von Calvi , auf der Insel Kor.
fika , durch die Adfeurung der Kanonen im Park und
vor dem Tower , dem Publiko angekündrgt und die .
sen Morgen ist eine ausserordentliche Hsfzeitung mit
einer wriiläufttgev Beschreibung der Uebergaoe gebach.
ter Festung herausgekommen . Der General - Lteul»
nant Siuari hat von vriktncher Seite und der Divi -
fions - General Cosabianca von sranzöfischer Seile die
Kapitulation unterschrieben . Die Besatzung ist mit
Mililair . Honneurs ausmarschirt und nach Toulon ge.
bracht worden . Magazine und Artillerie ic . baden
die Britten behalten . Me Einwohner von Calvi und
die korstkanische Flüchtlinge können , wenn sie wollen,Mit nach Toulon gehen , rc. Die Anzahl der gelödte.
len Brillen besteht aus 2 Capilains , z Subaltern .
OffirierS und 25 Gemeinen ; der Verwundeten aus
4 Kapitains , 4 SudalternOfficiers und 52 Gemeinen .
Im Haveu von Calvi lagen die französische Fregatte ,la Melpvmene von 40 » Mignonne von zr , 2 Briggs ,
jede von 4 Kanonen und em Kansneridool von z Ka¬
nonen . Diese Schiffe sind in unsre Hänoe gefal¬
len.

Holland .
Haag , vom 7 Sept . Der Erbprinz von Oranien

ist hier eingelroffcn und hat gleich mit dem Präsiden ,
len Ihrer Hvchmögendcn eine Unterredung . Die Ka -
vittilationsartkke ! von SluiS hat man noch nicht em¬
pfangen . Doch sind die Marketentrr und andre , dre
keine Militair . Personen waren und nicht zur BrsaMg
gehörten , zufolge eines Artikels der Kapilulakivn nach
Sa - van Gent geschickt worden . Heute fehlen hier
wider Erwarttn die Briefe aus Breda .

Lür key
Ronftantinopel , vom r Aug . Nach einigen

( 538 )'

Erdstößen ist in der Nacht vom xten Juny eine klein»Insel von einer halben englisch .-» Meile im tlmmn .zwischen Tenedos und dem asiatischen Ufer aus d mMeer hcrvorgekomwen . In ter Mitte bemc- kt maneinen kleinen Vulkan , aus welchem ei » röihlichrrRauch hervorgehk. Die Insel wird immer größer .Lonstaminopel , vom « o Aug . Man vernimmtdie traurrge Nachricht , daß den z . I, -Iy z Städtezwilchen Angora und Erdrum , durch ein Erdbebenzrrsiörl werden sind . Diese Städte sind Tschogram ,weiche über 5000 Häuser hatte , Amasia , noch weit
größer und bevölkerter und Englim , welche z bis
4OOo Häuser enthält . Man schätzi die Bevölkerungdieser z Städte auf ic>oc >oo Menschen , auch habendie Dö ter das nemliche Schicksal erlitten . Von die .
ftr Avzahl Einwohner hat sich kaum der rote Thcil
geflüchtet , der übrige ist umgekommrn .

Vermischte Nachrichten .
An alle driilische Kriegsschiffe soll der Befehl ergan¬

gen scyn , keine Mil Lebensmilicln nach Fraiikceich be¬
stimmte Schiffe in Zukunft mehr anzuhallen . Man
schmeichelt sich in Landen mit der Hoffnung , diese-
werde der erste Schritt zum Frieden seyn .

Die unserm gestrigen Blatt No . m . gegebne Nach¬
richt : » Die Franzosen wären von den Avnrten den
roten d . bei Tnec geschlagen worden und diese Stadt
befände sich wieder in dcutchen Händen «- , hat sich
nicht bestätigt .

ä V L K T 1 8 8 L N L dl
Larlsruhe . Auf Donncistag den 2Zlen dieses lau¬

fenden Monats Morgens um 9 Uhr , wird das Herr ,
schuft!. Gmh , sami der dazu gehörigen Schäsercy zu
Sandwcyher im Obcrame Baden , » . stehend : in einem
Moynhauß , Scheuer und Schaaf . anch andern Vieh,
Stallungen , 1 Morgen 2 Viertel 28 Ru 'hen Hoftaithr
und Garten , 125 Morgen z Vierikl 32 Ruthen Acker
und 10 Morgen r Viertel 15 Ruthen Wiesen , wo¬
her 452 Stück Schaafe auf verschiedenen Bär ne» das
Ichr hindurch gervardet werden dürfen , de , daiucsiger
Fstisti . RcrBttammer . Kanzlch auf 9 oder m hrere
Ichre in öffenklichcr Steigerung vertchnt «verde » , der.
gestalt , daß es schon aus Michaelis dieses Jahrs zu de,
ziehen itz. Die Liebhaber dazu können also das Guth
in Augenschein und sodann zur Vernehmung des Wci .
Lern sich an dem angezeigten Tag dahier « infio. den.
Signatum Carisruhe den iü . Sept . 1794

Hochfürstl . Markgräfl . Badische
Renntkammer .
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